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Erſter Aufzug .

Ländliche Gegend , Heerft
in Trupp Soldaten , au
ahne unter Trommelſe

Wie man ſich der Vorbi
Rebolledo und

naht, eigt die Trommel .

zebolledo . Der iſt Satans offenbar ,
Der uns ſo von Ort zu Ort

Läßt marſchiren immerfort ,
Ohne Raſt und Ruh ' !

Foldaten . ' S iſt wahr !
Rebolledo . Ziehn wir denn im Land ' umher

Als Zigenner - Caravane ?
Schleppt die aufgerollte Fahne
Immerfort uns hinterher ,
Sammt der Trommel . . .

Erſter Soldat . Immer bellen ?
Kebolledo . Die erſt , ſeit ſie endlich ſchweigt ,

Uns die hohe Gnad ' erzeigt ,
Nicht die Köpfe zu zerſpellen .

Zweiter Soldat . Nur nicht ſolches Murren hier !

Leicht vergißt man ja die Plagen ,
Die man auf dem Marſch ertragen ,
Bei dem Eintritt ins Quartier .

Rebolledo . Ins Quartier ? Wenn ich krepire

Unterwegs ? Und komm ' ich noch
Lebend an, weiß Gott ja doch,
Ob man auch mich einquartiere .
Denn da gibt dem Commiſſär

Chispa ſind dabei⸗



Richter von Zalamea .

Gleich der Richter zu verſtehen :
Wenn die Truppen weiter gehen ,
Streckt man gern das Nöth ' ge her .
Erſtlich zwar wird vorgeſtellt :
Ganz unmöglich iſt das heute ,
Denn todmüde ſind die Leute .
Aber hat der Rath nur Geld ,
Heißt es bald : Ihr Herr ' n Soldaten ,
Ordre gibt ' s , hier nicht zu weilen ;
Alſo laßt uns weiter eilen .
Und wir Andern , wie verrathen ,
Folgen ganz gehorſamlich
Dieſer Ordre , nie gehabt ,
Die ihn macht zum fetten Abt
Und zum Bettelmönche mich .
Aber werd ' ich — Gott verzeiht ' s !
Zalamea heut ' erblicken ,
Und er will uns weiter ſchicken,
Sei ' s aus Eifer , ſei ' s aus Geiz ,
So geht ohne mich der Haufen .

Frei heraus : das erſte Mal
Wär ' es nicht , daß ich der Qual
Des Soldatenſtands entlaufen .

Erſter Soldat . Würd ' auch nicht das erſte ſein ,
Da ein armer Kriegsſoldat
Seinen Hals verloren hat .
Jetzt zumal ( das ſieht ſich ein) ,
Da der Führer unſrer Schaaren
Der von Figueroa iſt ,
Herr Don Lepo, wie ihr wißt ,
Der als tapfer , kriegserfahren ,
Iſt berühmt im ganzen Reich ;
Aber auch als arger Schwörer ,
Flucher , Quäler , Freudenſtörer ,
Der den beſten Freund ſogleich

Hängen l

Ohne vie
Rebolled
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Zweiter
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Doch nich
So im L
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Der Richter von Zalamea .

Hängen läßt , wenn ' s ihm behagt ,
Ohne viel Proceß zu machen .

Rebolledo . Nun , ihr Herr ' n, iſt das zum Lachen ?

Nein , ich mach' s , wie ich geſagt !
Zweiter Soldat . Prahlt ein Kriegsmann mit dergleichen ?
Rebolledo . Ei, für mich iſt das gering ,

Doch nicht für dies arme Ding ,
So im Land ' herum zu ſtreichen .

Chispa . O, Herr Rebolledo , ſchon ' er,

Mich nicht gar zu zimperlich !
Denn ſeit Langem weiß er, Ich

Hab ' ein Herz wie ein Dragoner ,
Und ein Schimpf iſt mir ſolch Zagen .

Deßhalb ging ich auf die Fahrt ,
Um Strapazen aller Art
Keck und rühmlich zu ertragen .
Wollt ' ich nur mich füttern laſſen ,
Leben nur in Saus und Braus ,
Ei ſo hätt ' ich ja das Haus
Meines Amtmanns nicht verlaſſen ,
Wo die Hüll ' und Fülle war ,
Jeden Monat viel Geſchenke ;
Denn ſo ' n Amtmann —das bedenke !

Schont den Beutel nicht ſo gar .
Aber will ich nun im Troß
Mit marſchiren , Noth und Plagen
Mit dem Rebolledo tragen ,
Ohne Furcht vor dem Profoß :
Braucht ihr nicht . . . Was gibt ' s zu ſorgen ?

Rebolledo . Nein , beim Himmel , der ' s dir lohne ,
Du biſt aller Weiber Krone !

Erſter Soldat . Das iſt keinem Mann verborgen .
Vivat Chispa !

Rebolledo . Wer wird ſchweigen ?
Nochmals Vivat ! und zumal ,



Der Richter von Zalamea .

Wenn ſie dieſe Müh ' und Qual Dazu dür
Beim Bergauf⸗ Bergunterſteigen Denn wie
Luſt uns zu erleichtern hätte Bei der 5
Durch Geſang und durch Muſik . Bin ich 1

Chispa . Antwort geb' auf die Supplik Hundert
Vorgeladne Caſtagnette . Rebolled

Rebolledo . Ich will auch nicht müßig ſein . Hier ein
Den Partei ' n, die vorgeladen , Bis uns
Sprecht das Urtheil , Kameraden ! Ob die E

Erſter Soldat . Meiner Seel ' ! das gehn wir ein. Einziehn
(Rebolledo und Chispa ſingen mit Begleitung derCaſtagne tten , Erſter 8

Chispa . Jetzt ſoll , trallala , trallala , ſchallen , Kommt e⸗
Wol das beſte Lied von allen . Auch der

kebolledo . Jetzt ſoll , titiri , titiri , tönen , Auf Beſch
Wol das ſchönſte Lied der ſchönen .

Chispa . Mag der Hauptmann gehn zu Schiffe Hauptm
Und der Fähnrich in die Schlacht ! Botenlohr

Rebolledo . Mag , wer Luſt hat , Mohren tödten ! Heute ſin!
Haben mir kein Leid gethan . Denn wir

Chispa . Schiebt hinein und hinaus zum Ofen , Bis Don
Daß mir Brod nicht fehlen mag . Kommt , d

tebolledo . Wirthin , ſchlachte mir nur die Heune , Hier ‚
Hammelfleiſch iſt mir fatal . Soll ſich

Erſter Soldat . Halt doch ! Iſt ' s verdrießlich nicht Und nach
( Da ſo trefflich auf dem Gange Dann erf
Wir uns labten am Geſange, ) Iſt beiſan
Daß wir jenen Thurm ſo dicht Bis er ar
Vor uns ſehn ? Denn ohne Fragen Zur Erho
Iſt das unſer Nachtquartier . Nach des

Rebolledo . Iſt das Zalamea hier ? Rebolled
Chispa . Mag der Glockenthurm es ſagen ! Soldatet

Aber thu ' es euch nicht leid , Hauptm ,
Wird mein Singen eingeſtellt ; Und die
Oft genug , wenn ' s euch gefällt , Wird der
Gibt ' s dazu Gelegenheit . Wie ihr!
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Der Richter von Zalamea .

Dazu dürft ' ihr mich nicht zwingen ;
Denn wie andre Frau ' n geſchwind
Bei der Hand mit Weinen ſind ,
Bin ich bei der Hand mit Singen .
Hundert Lieder , wenn ihr ' s fordert !

Rebolledo . Laßt, bei ſo bewandten Sach
Hier ein wenig Halt uns machen ,
Bis uns der Sergent beordert ,
Ob die Schaar in Reih ' und Glied

Einziehn ſoll .
Erſter Soldat . Wie abgekartet

Kommt er ſchon ; allein es wartet

Auch der H wie man ſieht
Auf Beſcheid

98zuptmann und Sergent treten auf.
Hauptmaunn . Was gebt ihr mir

Botenlohn , ihr Herrn Soldaten ?

Heute ſind wir wohl berathen ,
Denn wir raſten im Quartier
Bis Don Lope mit den Seinen

Kommt , die in Llerena blieben .

Hier — ſo ward uns vorgeſchrieben —
Soll ſich unſre Schaar vereinen ,
Und nach Guadalupe ziehn
Dann erſt , wenn das Regiment
Iſt beiſammen , ungetrennt .
Bis er ankommt , iſt Termin

Zur Erholung euch gegeben ,
Nach des Marſches Laſt und Frohn .

Rebolledo . Das verdiente Botenlohn !
Soldaten . Unſer He

Und die Zettel auszutheilen
Wird der Commiſſär nicht weilen ,
Wie ihr kommt .

ptmann , der ſoll lebenl

Hauptmann . Die Quartierung iſt geſchehn ,



Der Richer von Zalamea .

Chispa . Nun will ich ſehn ,
Ja , bei Gott ! ob ich einmal

Jenes Lied als wahr erkenne :

Wirthin , ſchlachte mir nur die Henne ,

Hammelfleiſch iſt mir fatal .

(Alle ab, bis auf den Hauptmann und den Sergent . )

Hauptmann . Herr Sergent , behieltet ihr
Auch für mich die Zettel da,
Die ich haben ſoll ?

Sergent . O jal

Hauptmann . Und wo iſt denn mein Quartier ?

Sergent . In der Wohnung eines Bauern ,

Der der reichſte Mann im Ort

Sein ſoll ; aber , wie man dort

Mir geſagt , gibt ' s keinen rauhern ,

Stolzern Menſchen auf der Welt ,
Eitler und von höherm Ton

Als ein Erbprinz von Leon.

Hauptmann . Solch ein dummer Stolz geſellt
Gut ſich zu dem reichen Bauer .

Sergent . Wie man ſagt ,iſt dies die beſte

Wohnung in dem ganzen Neſte .

Aber , ſag ' ich ' s euch genauer ,
Nicht deshalb wählt ' ich dies Haus ,
Weil es ſoll das beſte ſein ,
Sondern weil im Orte kein

Schöner Mädchen iſt . . .

Hauptmann . Sprecht aus !

Sergent . Als die Tochter dort .

Hanptmann . Am Ende ,

Schön und eitel noch ſo ſehr ,
Eine Bäurin iſt ' s, was mehr ?

Große Füße , plumpe Händel

Sergent . Ei, wer iſt es, der ſo ſpricht :

Hauptmann . Und warum nicht ? Ser geſcheidt !

Sergent .
Als wenn
Nur zum
Sich ein!
Das auf j
Antwort g

Hauptme
Auch nicht
Seh ' ich1
Zierlichkeit
Auſtand , !

So iſt ſie
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Ler Richer von Zalamea .

Sergent . Nützt man beſſer ſeine Zeit ,
Als wenn man , aus Liebe nicht ,

Nur zum Spaß bei müß' ger Raſt ,

Sich ein Bauermädchen nimmt ,
Das auf jedes Wort beſtimmt

Antwort gibt , die niemals paßt ?

Hauptmann . Das behagte nimmer mir ,

Auch nicht blos zum Zeitvertreibe .
Seh ' ich nicht an meinem Weibe

Zierlichkeit, Geſchick , Manier ,

Auſtand , Unterhaltungsgabe .
So iſt ſie kein Weib für mich.

Sergent . Doch für mich, Herr , ſicherlich ,

Jede , die ich eben habe .

Laßt uns gehn ; denn in der That ,
Mir kommt ſolch ein Leckerbiſſen

Sehr gelegen .
Hauptmann . Willſt du wiſſen ,

Velcher Recht von Beiden hat ?
Wer da minnet rein und edel ,

Tönt ihm ſeiner Schönen Name ,

Spricht er : Das iſt meine Dame !

Nicht : Das iſt mein Bauermädel !

Folglich , wenn man Dame nennt
Die man liebt , ſo iſt die Lehre ,

Daß man dieſes Namens Ehre
Keiner Bäurin zuerkennt . —

Doch was gibt ' s ? SSich umſehend. )
Sergent . Dort an der Ecke

Steigt ein Mann von ſeinem magern
Roeinante jetzt herunter ,
Und er gleicht von Wuchs und Anſehn
Dem berühmten Don Quixote ,
Deſſen Abenteu ' r und Fahrten
Miguel von Cäervantes ſchrieb .

VN
V



Der Richter von Zalamea

Hauptmann . War je ſolch ein Kerl vorhanden ?

Sergent . Kommt , Herr Hauptmann ; es iſt Zeit .

Hauptmann . Erſt , Sergent , bringt meine Sachen

Ins Quartier , und kommt zurück ,
Um mir dann Beſcheid zu ſagen . ( Beide ab. )

Gaſſe im Dorf , vor Crespo ' s Hauſe .
Don Mendo und Nunso treten auf.

Mendo . Nun , wie geht der Gaul ?

Nuño . Er ſteht ,
Denn er kann nicht mehr vom Platze .

Mendo . Sagteſt du dem Burſchen , ſprich !
Daß er ihn herumgehn laſſe ?

Kuno . Schönes Futter !
Mendo . Nichts kann beſſer

Einem Gaul Erhohlung ſchaffen.
Unſio . Nein , ich halt ' es mit der Gerſte .

Mendo . 55 man frei die Hunde laſſe ,

Sagteſt du ' s ?
Muſto. Sie wird es freuen ,

Nicht den Fleiſcher .
Mendo . G' nug zur Sache !

Nun Zahnſtocher her und Handſchuh ,
Denn ſchon hat es Drei geſchlagen .

Uuſio . Nimmt man nun das Hölzlein weg,

Als betrüglich ?
MRendo. Wer da wagte

Nur zu denken , daß ich nicht
Mit Faſanen heut ' getafelt ,

Solcher lügt in ſeinem Denken ;

Hier und an belieb ' gem Platze
Geb ' ich' s ihm zu koſten .

Uuſo . Beſſer
Gäbſt du mir , als einem Andern ,

Was zu koſten ; denn ich bin

Ja dein Diener .

Mendo .
Iſt ' s denn

Eingezogen
In dies D
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Solche Gä
Uuũo . 2
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Mendo . Dummes Schwatzen !

Iſt ' s denn wahr , daß Kriegestruppen
Eingezogen ſind heut ' Abend
In dies Dorf hier ?

Uuno . Freilich , Herr .
Mendo . Ja , das Bauernvolk beklag ' ich,

Solche Gäſte zu bekommen !
Uuno . Die ſind mehr noch zu beklagen ,

Die ſie nicht bekommen .
Mendo . Wer denn ?
Uuſto . Wundre dich nur nicht : der Adel .

Denn daß man in Adelshäuſer
Niemals Truppen legt , weßhalben
Glaubſt du, daß es ſein mag ?

Mendo . Nun ?
Uufio . Daß ſie nicht vor Hunger fallen .
Mendo . Ruh ' in ſanfter Raſt die Seele

Meines ſeligen Herrn Vaters ,
Weil er ſolchen ſchönen großen
Adelsbrief mir hinterlaſſen ,
Mit Azur und Gold gemalt ,
Edles Vorrecht meines Stammes

Uuno . Beſſer wär ' s , er hätt ' uns ſonſt
Stwas Gold noch hinterlaſſen .

Mendo . Obwol , wenn ich' s recht erwäge
Ind dir ſoll die Wahrheit ſagen ,
Bin ich ihm nicht ſehr verpflichtet ,
daß er mich gezeugt von Adel .

un trotz aller ſeiner Mühe
ich nicht mich zeugen laſſen

zn dem Mutterleibe , wenn
ſticht von einem Edelmanne .

Uuño . Das zu wiſſen , wäre ſchwer .

—

Mendo . Gar nicht , ſondern leicht , wahrhaftig !
Uuno . Aber wie, Herr ?



Der von Zalameg

Mendo . Du verſtehſt

Von Philoſophie nun gar nichts ,

Und weißt nichts vom erſten Eingang .

Unſio . Wahr , Herr ! Nichts

Weiß ich, noch vom letzten , ſeit ich

Bei dir aß ; dein Tiſch
iſt

wahrlich

Recht ein Gottestiſch : nicht Eingang ,

Mittelgang noch Ausgang hat er.

menudo. Nicht von ſolchen Gängen red' ich.

Wiſſe denn : Die Kinder alle

Sind die Quinteſſenz der Speiſen ,

Welche deren Eltern aßen .

Uuſio . Alſo aßen Dero Eltern ?

Der Gebrauch iſt wol kein Mannlehn !

Aendo . In das eigne Fleiſch und Blut

Wird die Speiſe nun verwandelt .

Folglich , wenn mein Vater eben

Zwiebeln aß, ſo hätt ' er ſtracklich
Den Geruch mir mitgetheilt ,

Und geſagt hätt ' ich: Herr Vater ,

Laßt das ; denn von ſolchem Auswurf

Will ich nicht mich machen laſſen .

Unfto . Nun behaupt ' ich, es iſt wahr .

Mendo . Was denn ?

Uufio . Daß des Geiſtes Scharfſinn

Schärfer wird durch Hunger .

Mendo . Tölpel !

Hab ' ich Hunger ?
Uufo . Nur gelaſſen !

Haſt du keinen : haben könnteſt

Du ihn wol ; denn Drei geſchlagen

Hat es ſchon , und keine Kreide

Wär ' ein beſſ ' rer Fleckausmacher ,

Als dein Speichel und der meine .

Mendo . Iſt das Grund , um zu verlangen ,

vom erſten Gange

Daß ich Hr
Bauern mö
Denn wir
Und ein Er
Sich zu füt

Uuño . W
Wär ein E

Mendo .
Dies Geſch
Weißt du,

Uuño . Li
Und ſo trer

Forderſt du
Beide ja, d
Würden au
Was für je

ſen würd
Enkel wäre⸗

Mendo .
So nicht , ?

Nich ſo nie
Linen ſteue
lufzunehme

Unno . Ei

Solch ein
Eben gut z
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Daß ich Hunger haben ſoll ?
Bauern mögen Hunger haben ;
Denn wir ſind nicht Alle gleich ,
Und ein Edelmann bedarf nicht ,
Sich zu füttern .

Unſo . Wer doch immer
Wär ein Edelmann !

Mendo . Nun laſſe
Dies Geſchwätz ; denn Iſabel ,
Weißt du, wohnt in dieſer Gaſſe .

Uuno . Liebſt du Iſabel ſo zärtlich
Und ſo treu ! weßhalb vom Vater

Forderſt du ſie nicht zur Frau ?
Beide ja, du und der Alte ,
Würden auf die Art bekommen ,
Was für jetzt euch Beiden mangelt :
Eſſen würdeſt du, und ſeine
Enkel wären adlig .

Mlendo . Schwatze
So nicht , Nuſio ! Sollte Geld

Nich ſo niederträchtig machen ,
Sinen ſteuerbaren Maun

lufzunehmen ?
Unno . Ei, ich dachte ,

Solch ein Steuerbarer wäre
Eben gut zum Schwiegervater .
lndre , ſagt man , wollen ſtörrig
tiemals ſich beſteuern laſſen
zon dem Schwiegerſohn . Und willſt du
kicht heirathen : weßhalb , ſage ,
Nachſt du ſo viel Liebesſtreiche ?

Mendo . Kann ich nicht , die Heirath ſparend
zie ins Nonnenſtift zu Burgos
zringen , wenn ſie mir zur Laſt fällt ?
öchau , ob du ſie nicht gewahrſt .
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Ruſio . Ach, ich fürchte , mich gewahre Schwören

Pedro Crespo .
Sei es nock

Rendo . Kann auch Jemand Doch kein 2

Dir , als meinem Diener , ſchaden ? Da bei eur

Thu , was dir dein Herr befiehlt . Jetzt ein zu

Uuũo . Sing ' ich denn dein Lied, ob zwar ich Iſabel . S

Selten aß dein Brod ! Wie ſo gan

Rendo . Sprichwörter Eure Zärtl

Führen die Bedienten alle . Allen den !

Rufo . Trinkgeld , Herr ! Am Gitter dort Den ihr T

Zeigt ſich Ines mit der Baſe . Hier im He

Mendo . Sage , daß im Oſt die Sonne , Mendo .

Reich gekrönt mit Diamanten , Wüßten , u

Heut , ſich ſelber wiederholend , Ihrer Schi

Aufgeht auch am Nachmittage . Sprödethur
Iſabel und Ines erſcheinen am Fenſter . Wahrlich ,

Ines . Mühmchen , komm , ums Himmels willen , Andre Sch

Komm ans Feuſter ! Die Soldaten Schön ſeid

Sollſt du ſehn , die eben einziehn Sagt mir ,

In den Ort . Iſabel .

Iſabel . Nur nicht verlange , Helfe denn

Daß ich mich ans Fenſter ſtelle , Arges Thu

Wenn der Menſch dort auf - und abgeht . Ines , und

Denn du weißt , wie ſehr mich ' s ärgert , Gleich ihm

Ines , dort ihn zu gewahren .
Ines . Y

Ines . Toll genug beharrt er drauf , Der ihr ſte

Standhaft dir den Hof zu machen . Euch in ſo

Zſabel . Dadurch wird mein Glück nicht größer . Die ihr ni

Jnes . Doch mir däucht , du biſt zu tadelu , Durchzufech

Daß du ' s ihm ſo übel nimmſt . Amor mög

Jſabel . Was denn ſollt ' ich ? 6

Jues . Drüber ſpaßen .
Mendo .

IJſabel . Spaßen über ſolchen Aerger ? Schöne Fr

Alendo ezu Iſabel ) . Hätt ' ich doch, bei meinem Adellles , was

( Schwur , der unverletzlich iſt ) Uuũo . 9
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Schwören wollen , bis ſo lange
Sei es noch nicht Tag geworden .
Doch kein Wunder iſt es wahrlich ,
Da bei eurer Morgenröthe
Jetzt ein zweiter Tag heranbricht .

Iſabel . Oft ſchon ſagt ' ich euch, Herr Mendo ,

Wie ſo ganz umſonſt ihr alle

Eure Zärtlichkeit verſchwendet ,
Allen den verliebten Wahnſinn ,
Den ihr Tag vor Tage treibt

Hier im Hauſ ' und auf der Gaſſe .
Mendo . Wenn die ſchönen Frauenzimmer

Wüßten , um wie viel das Prangen

Ihrer Schönheit wächſt durch Zürnen ,

Sprödethun , Verſchmähn , Verachten :

Wahrlich , ſie gebrauchten niemals

Andre Schmink ' , als Zornesflammen .

Schön ſeid ihr , bei meinem Leben !

Sagt mir , ſagt mir noch mehr Arges .

Iſabel . Hilft das Sagen nicht , Don Mendo ,

Helfe denn in anderm Maße

Arges Thun . Geh weg vom Gitter ,

Ines , und das Fenſter ſchlage
Gleich ihm vor der Naſe zu. Sie geht weg. )

Ines . Mein Herr Ritter ohne Tadel ,

Der ihr ſtets als Abenteurer

Euch in ſolche Kämpfe waget ,
Die ihr nicht ſo leicht als Sieger

Durchzufechten wär ' t im Stande :

Amor mög ' euch ſchützen !
( Sie macht das Fenſter zu und geht weg. )

Mendo . Ines ,
Schöne Frauenzimmer machen

meinem Adellles , was ſie wollen . — Nufo !

Uuno . Recht zum Unglück doch erſchaffen
—
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Sind die Armen ! Sänftlich a
Indem ſie abgehn wollen, begegnet ihnen Pedro Crespo. PVirft das

Crespo (für ſich)h). Kann ich nie Ind die S
Einen Schritt thun auf der Gaſſe , denn auch
Daß nicht hier der Betteljunker lllzeit Plat
Gravitätiſch auf - und abgeht ! hebe Gott ,

Uuno . Pedro Crespo kommt hierher . Ylücklich ar
Mendo . Laß nach jener Seit ' uns wandern , Eh' ein Re

Denn er iſt ein tück' ſcher Bauer . eh' ein St
Daſie von der andern Seite abgehn wollen, kommt Juanihnen entgelnd was n

Juan (für ſich). Immer wenn ich komme , hab ' ich Inan . Ji
Dies Geſpenſt mit Hut und Handſchuh du wirſt zi
Hier vorm Hauſe zu betrachten ! zwei Partie

Uufo . Aber daher kommt der Sohn . dab' ich he
Mendo . Keine Sorgen ! Sei nicht bangel Ind ſie alle
Crespo . Ha, da ſeh' ich ja Juanito ! Crespo .
Juan . Ha, da ſeh ' ich meinen Vater ! Juan . N
Mendo . Nur Verſtellung ! — Pedro Crespo , denn mein

Guten Abend ! ( Grüßt vornehm im Vorübergehn . ) zielmehr b7

Crespo . Guten Abend ! ( Mendo und Nuſo gehen ab. ) Crespo .
Crespo . Sehr zudringlich wird der Kerl ! düte ſtets d

Endlich muß ich ſo ihn packen , kie verſpric
Daß es ſicher ihn verdrießt . zicher kann

Juan . Endlich bringt er mich in Harniſch . — fehr , als

Vater , wo kommſt du denn her ? daß, wenn
Crespo . Von der Tenne . Gegen Abend kicht an gi

Ging ich, um das Feld zu ſchauen ; Juan . D
Und in Hocken und in Garben ſchätzbar , 1
Liegt das herrliche Getreide , leich dir e
Das , wenn man ' s von fern betrachtet , öpeiſe nie !
Ausſieht wie ein Berg von Gold , zolchen ab,
Und zwar Gold vom feinſten Schlage , köthig hat .
Weil bei ihm der ganze Himmel Crespo (la
Selbſt Wardein iſt des Gehaltes . Der S.
Eben worfelt man ; der Wind , Sergent .



Der Richter von Zalamea .

Sänftlich auf die Schaufel blaſend ,
ro Crespo . Wirft das Korn auf dieſe Seite

Ind die Spreu dann auf die andre ;
denn auch dort muß das Geringe
lllzeit Platz dem Wicht ' gen machen .
hebe Gott , daß ich das Korn

Flücklich auf den Boden ſchaffe ,
idern, Eh' ein Regen es verdirbt ,

h ' ein Sturm es führt von dannen . —
anihnen entgelnd was machteſt du ?
ie, hab ' ich Znan . Ich fürchte ,

du wirſt zürnen , wenn ich' s ſage .
zwei Partieen Ball geſpielt
dab' ich heut ' am Nachmittage ,

ngel ind ſie alle zwei verloren .

Crespo . Gut , wofern du ſie bezahlteſt .
Juan . Nein , das hab ' ich nicht gethan ,

Trespo, denn mein Geld war ausgegangen .
gehn. ) zielmehr bitten wollt ' ich dich . . .
ſo gehen ab. ) Crespo . Hör' , eh du was weiter ſageſt .
rIl züte ſtets dich vor zwei Dingen :

kie verſprich , was du nicht halten
zicher kannſt , und nie verſpiele

niſch . — ehr , als du im Beutel hatteſt ,
daß, wenn auch an Geld vielleicht ,

id kicht an gutem Ruf dir ' s mangle .
Juan . Dieſer Rath iſt , als der deine ,

zchätzbar , und ich will zum Danke
gleich dir einen audern geben :
zpeiſe nie mit gutem Rathe
zolchen ab, der eben Geld

köthig hat .
Crespo Gachend) . Geſcheidte Rache !

Der Sergent tritt auf, einen Mantelſack tragend.
Sergent . Wohnt nicht Pedro Crespo hier ?



Der Richter von Zalamea .

Crespo . Habt Ihr etwas ihm zu ſagen ?
Sergent . Ja ; hier bring ' ich das Gepäck

Don Alvaro ' s de Atayde ,
Der als Hauptmann anführt jene
Compagnie , die gegen Abend

Eingerückt in Zalamea .

Das iſt Ge
denn die
Soll ich d
Wenn es e
Einer iſt ſe
fahlkopf , 1

Erespo . Gut , Ihr braucht nichts mehr zu ſagenzEin Perrü

Denn dem König , auch in ſeinen
Offizieren , ſteht mein ganzes
Haus und Gut allzeit zu Dienſte .
Laßt nur liegen dort die Sachen ,
Während man auf ſeinem Zimmer
Alles wird in Ordnung machen .
Geht und ſagt , er möge kommen
Wann ' s beliebe ſeiner Gnaden ,
Und des Meinen ſich bedienen .

Jergent . Er wird bald ſich ſehen laſſen .
Gegt den Mantelſack ins Haus und geht ab. )

Juan . Willſt du denn , bei ſolchem Reichthum ,

Dieſer Einquartierung Laſten

Ewig tragen ?
Crespo . Aber wie

Kann ich frei davon mich machend
Juan . Kauf ' doch einen Adelsbrief !

Crespo . Sag ' , ich bitte dich um alle

Welt ! gibt ' s Jemand , der nicht weiß ,

Daß ich, zwar von reinem Stamme ,

Doch ein Bauer bin ? Gewiß nicht !
Was gewinn ' ich denn , erhandl ' ich
Einen Adelsbrief vom König ,
Wenn ich nicht das Blut erhandle ?
Wird man ſprechen , ich ſei beſſer ,
Als ich jetzt bin ? Das iſt albern !

Was denn ſonſt ? Mein Adel koſte

Fünf —ſechstauſend Stück Realen ;

Nach geme
Reinen Kal
Und was

„Ei, dem !
Bar nicht
Sieht man

Wiſſen All⸗
Jnuan . 6

Beſſert , wi
Ind bewah
Vor des 2

Crespo .
Ruhig läßt
Mich in m
Waren mei
Bauern ſei
Ruf ' die &

Juan . &

Crespo .
Den Gott

Geht nach
Denket krö
Als rechtm
Drum ſind
Auf dem

Kriegszurü
Regiment
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Der Richter von Zalamea .

Das iſt Geld , und iſt nicht Ehre ,
denn die läßt ſich nicht erhandeln .
Soll ich dir ein kleines Beiſpiel ,
Wenn es auch gemein iſt , ſagen ?
Einer iſt ſein Leben lang
Kahlkopf , und am Ende ſchafft er
Ein Perrückchen an ; hat dieſer ,
Nach gemeinem Dafürhalten ,
Keinen Kahlkopf mehr ? O nein !
Und was ſagt denn , wer ihn anſieht ?
„Ei, dem Mann ſteht die Perrücke
Har nicht ſchlecht . “ Was hilft ' s ihm aber ,
Sieht man auch die Glatze nicht ,
Wiſſen Alle doch, er hat ſie ?

Juan . Er entgeht der Spötterei ,
Beſſert , wie er kann , den Schaden ,
Ind bewahrt ſich vor der Sonne ,
Vor des Winds und Wetters Plagen .

Crespo . Fort mit nachgemachter Ehre !
Ruhig läßt ja dieſer Mangel
Mich in meinem Hauſe . Bauern
Waren meine Vorfahrn alle ;
Bauern ſeien meine Söhne ! —

Ruf ' die Schweſter her .
Juan . Sie naht ſich.

Iſabel und Ines kommt aus dem Hauſe.
Crespo . Tochter , unſer Herr , der König ,

Den Gott tauſend Jahr ' erhaltel )
Geht nach Lisbon , weil er dort
Denket krönen ſich zu laſſen ,
Als rechtmäßiger Beherrſcher .
Drum ſind überall Soldaten

Auf dem Marſche , mit ſo großer
Kriegszurüſtung ; ſelbſt das alte

Regiment von Flandern muß
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Nach Caſtilien auf ſich machen ,
Unter Führung des Don Lope,
Welcher heißt der Mars von Spanien .
Auch in unſer Haus kommt heute
Kriegsvolk , und es ſcheint gerathen ,
Daß man nicht dich ſehe. Deshalb ,
Iſabel , geh' auf ſo lange
In die Oberſtub ' hinauf ,
Wo ich wohne .

Aſabel . Eben kam ich,
Um mir dieſes zu erbitten .
Denn wol iſt mir eingefallen ,
Blieb ' ich hier , ſo müßt ' ich tauſend
Alberei ' n mir ſagen laſſen .
Meine Muhm ' und ich, wir wollen
Oben bleiben ; und , wahrhaftig !
Niemand , ſelbſt die Sonne nicht ,
Soll uns ſehn .

Crespo . Gott mög' euch wahren !
Du , Juanito , bleibe hier ,
Um die Gäſte zu empfangen ;
Ich will gehn , um zur Bewirthung
Einzukaufen , was noch mangelt . (Ab. )

Iſabel . Komm denn , Ines !
Ines . Komm denn , Mühmchen !

Doch für thöricht muß ich halten ,
Daß man wahren will ein Mädchen ,
Will es ſelber nicht ſich wahren .

( Die Mädchen gehen ins Haus. )

Hauptmann und Sergent treten auf.
Sergent . Hier ſollt ihr Raſttag machen .
Hauptmann . Schafft her denn von der Wache meine Sach

Felleiſen und Torniſter .
Sergent . Erſt nehm ' ich mir das Mädchen aufs Regif

( Geht ins Haus. )

Jnan .
Glück un

Solch ei
Und edle
Wie zier
Die Krie

Hauptt
Juan .

Gewiß ,

Daß zur
Er iſt je
Denn er
Ich geh'
Wie ſich

Haupt
Durch 6

Juan .

Haupt
Geſehen ,

Serge
Obwol

Küch' u
Konnt '

Haupt
Serge

Ich end
Sie ſei
Vom A

Herunte
Haup

Hätt ' ie
Kaum !
Und nu
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Jnan . Herr Hauptmann , ſeid willkommen !

Glück unſerm Hauſe , daß es aufgenommen

Solch einen Cavalier von hohem Range

Und edlem Blut , als ich in Euch empfange .

Wie zierlich und wie prächtig !
Die Kriegertracht reizt meinen Neid gar mächtig .

Hauptmann . Es freut mich, Euch zu ſehen .

Juan . Vergebt , ſollt ' Euch Bequemlichkeit entgehen .

Gewiß , mein Vater wollte ,

Daß zum Palaſt die Hütt ' Euch werden ſollte.
Er iſt jetzt nicht zu Hauſe ,
Denn er kauft ein für Euch zum Abendſchmauſe .

Ich geh' , um Eure Wohnung einzurichten ,

Wie ſich ' s gehört .
Hauptmann . Ihr werdet mich verpflichten

Durch Eure Güt ' und Gaben .

Juan . Stets ſollt Ihr mich zu Euren Dienſten haben .
Er geht ins Haus. )

Der Sergent tritt auf.

Hanptmann . Wie ſteht ' s? Haſt du das Mädchen

Geſehen , Sergent ?
Sergent . Gott ſtrafe mich, kein Fädchen !

Obwol ich jede Klauſe ,
Küch' und Gemach durchſpäht ' im ganzen Hauſe ,

Konnt ' ich ſie nicht entdecken .

Hauptmann . Gewiß will ſie der Bauerkerl verſtecken .

Sergent . Nach unſrer Schönen fragte

Ich endlich eine Magd , und dieſe ſagte ,
Sie ſei im Oberzimmer
Vom Alten eingeſperrt und dürfe nimmer

Herunter gehn , weil ihn der Argwohn drücke .

Hauptmann . War jemals wol ein Bauer ohne Tücke ?

Hätt ' ich ſie hier geſehen ,
Kaum blieb ' ich bei ihr ſtehen ;
Und nur , weil ſie der Alte hält gefangen ,
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Macht er mir Luſt , zur Tochter zu gelangen , An Geldern
Bei Gott ! Berlor ich ge

Sergent . Allein wie ſpüren Für ehmals
Wir einen Vorwand aus , uns einzuführen , Drum wünf

Ohn ' Argwohn zu erregen ? Mir gleichſa
Hauptmann . Zum Trotze nur will ich ſie ſehn ; deßweder Fähnrie

Bedarf ich Liſt. Hanptmant
Sergent . Und wenn ſie auch am Ende , Rebolledo .

Wer eben zuſieht , nicht gar ſinnreich fände , Thut , Herr ,
Das kann nicht viel verfangen ; Ich bin ein
Sie wird dadurch nur größern Ruhm erlangen . Hauptman

Hauptmann . So höre denn ! Auch ſoll de

Sergent . Sagt an, was ſoll es geben ? Chispa che

Hauptmann . Duſollſt dich ſtellen ... Aber nein ! denn el
Kommt Rebolledo her ; der iſt bekannter Bald wird
Mit ſolchem Zeug , und in der That gewandter . Rebolledo

Rebolledo und Chispa treten auf. Hauptman
nebolledo u Chispa) . An dieſem Probeſtücke Erſt hab ' i

Will ich nun ſehn , ob mir ' s in Etwas glücke. Von einem
Hier iſt der Hauptmann . Um einem

Chispa . Such ' ihn zu verbinden ; Rebolledo .

Sei klug , denn Albernheit und Poſſen finden Denn was
Nicht immer ſich am Platze . Nur ſpät v

Rebolledo . Leih' etwas mir aus deinem Klugheitſchaſ Hanptman
Chispa . Gern will ich mit dir theilen . Möcht ' ich,

Rebolledo . Indeß wir ſprechen , mußt du hier verwell .Ob
dort vi

( Er nähert ſich dem Hauptmann . ) Der ſich be
Ich wollt ' bitten , Herr . . Rebolledo

Hauptmann .Nach beſtem Können Hauptmat
Werd ' ich, was Rebolledo wünſcht , vergönnen . Vorwand ,
Sein Muth , ſein offnes Weſen Drum höre

Gefällt mir ſehr . Zu ſchelten
Sergent . Ein Kriegsmann , auserleſen ! Die Trepp '

Hauptmann . Was iſt dein Wunſch ? Den Deger
Rebolledo . Herr , was ich auf der Erde Erbrichſt d



n, Un Geldern habe , hatt ' und haben werde ,

berlor ich ganz ; ich bin für gegenwärtig ,

Für ehmals und zukünftig damit fertig .

Drum wünſcht ' ich, daß , auf Vorſprach ' Eurer Guaden ,

Mir gleichſam zum Erſatz für meinen Schaden

hn ; deßweder Fähnrich gebe .

Hauptmann . Was ? Nicht eingehalten !
Rebolledo . Vergunſt , das öffentliche Spiel zu halten .

Thut , Herr , was ich begehre ;

Ich bin ein braver Kerl , ein Mann von Ehre ,
ugen . Hauptmann . find ' ich recht und billig ;

Auch ſoll der Fähnrich wiſſen , alſo will ich.

Chispa (bei Seite ) . Der Hauptmann ſcheint ihn eben nicht

ein ! denn el zu beißen ;

Bald wird man mich Frau Spieldirectorn heißen .

idter. Rebolledo ( win fort). Gleich ſag ' ich ' s ihm.

Hauptmann . Du brauchſt nicht ſo zu eilen ;

cke Erſt hab ' ich dir noch etwas mitzutheilen

ke Von einem Streich , den ich mir vorgenommen ,
Um einem Zweifel auf den Grund zu kommen .

zebolledo . Was ſoll geſchehn ? Sagt eilig !

Denn was man ſpät erfährt , das läßt ſich freilich

Nur ſpät vollziehn .

lugheitſchal , Hauptmann . Ins Oberzimmer gehen
Möcht ' ich, blos um zu ſehen ,

Ob dort vielleicht ſich Jemand läßt entdecken ,

Der ſich bemüht , vor mir ſich zu verſtecken .

Rebolledo . Warum geht ihr nicht hin ?

Hauptmann . Ich möcht' , ohn ' allen

en. Vorwand , nicht gern ſo in das Zimmer fallen .

Drum höre mich : Ich thu ' erzürnt und fange

Zu ſchelten an ; du flüchteſt , angſt und bange ,

Die Trepp ' hinauf ; ich zieh' , entſetzlich böſe,

Den Degen blank , worauf du mit Getßſe

Erbrichſt des Zimmers Thüre ,

en

ſier verweilt



Wo die Perſon ſich birgt , nach der ich ſpüre . Chispa . H

Rebolledo hon gut , Herr ; ich verſ Sergent .

Chispa chei Seite ) . Der Hauptmann ſcheint ſich Chispa (be
viel ich ſehe,

Der Gnade zu befleißen ; r Hauptmann

Heut ' werd ' ich noch Frau Spieldirectorn heißen . Chispa .

Rebolledo (ſich verſtellend ). ' S iſt wider Recht und zpo und Ina

Etl

Den kleinen Zuſchuß , Herr , um den ich bitte , Crespo . 2

Den haben Diebe , Haſen , Schuft ' empfangen ; Jnan . W᷑

Und kommt ein Ehrenmann , ihn zu verlangen , Chispa .

Schlagt Ihr ihn ab ? Auf einen d
Chispa (bei Seite ) . Schon fängt er an zu kollenlgſt er ihm

Hauptmann . Kann man auf die Art mit mir redenwdie Trepp '

Rebolledo . Soll das mich nicht verdrießen ? Crespo .

Hab ' ich doch Recht ! Chispa .

Hauptmann . Das Maul ſollt Ihr verſchließen ! Inan . N

Und dankt mir für mein gnädiges Bezeigen . Die Schwef

Rebolledo . Ihr ſeid mein Hauptmann , deßhalb
ich ſchweigen . ibel und Ine

Allein , bei Gott ! führt ' ich an dieſem Tage die

Nur den Sponton . Rebolledo

Hauptmann . Was würd ' ſt du thun ? So ſagel Jeder Tem

Chispa Ghervortretend . ) Herr Hauptmann , haltl Drum ſei
mir wird bang ' und bTempel , w

Rebolledo. Euch beſſer ſprechen lehren . Iſabel .

Hauptmann (den Degen ziehendh. Wart ' ich länger , Euch zu fl

Mein Schwert dem Schurken durch den Leib zu ji Ines . V

Rebolledo . Aus Achtung bloß vor Euerm HauptmTreibt Eu

kragen , Iſabel .

Flieh ' ich. ( er läuft ins Haus. ) r Hauptmant

Hauptmann . Du wirſt zur Leiche, Hanptme

Obwol du fliehſt . Umzubrint

Er will ins Haus, der Sergent hält ihn zurück. ) Wenn er

Chispa . Das ſind nun ſeine Streiche ! Iſabel .

Sergent . Halt , Herr ! Haltet ein



Chispa . Hör' an !

Sergent . Laß ſo nicht fort dich reißen !

ſich Chispa (betrübt ) . Man wird mich nicht

he, directorn heißen !

Hauptmann reißt ſich los und eilt ins Haus; der S

rn heißen . Chispa . Schnell , ſchnell , ihm be zuſtehen !

Recht und zpo und Inan treten auf, in Degen in

bitte , Crespo . Was gibt es hier für Lärm ?

ingen ; Inan . Was iſt geſchehen ?

rlangen , Chispa . Der Hauptmann zog den

Auf einen der Soldaten , und verwegen

zu lollenlgſt er ihm nachgelaufen ,
mir redenwdie Trepp ' hinauf .

ießen ? Crespo . Das Unglück kommt zu Haufen !

Chispa . Nur ſchnell ihm nach !

rſchließen ! Inan . Nichts half es unſern Zwecken ,

eigen . Die Schweſter und die Muhme zu verſtecken . (Allei 0

un, deßhalb Zimmer in C respo ' s Hauſe .

— ibel und Ines , mit weiblichen Arbeiten beſchäftigt. Rebolledo ſtößt

Tage die Thür auf und dringt in das Zimmer.

Rebolledo . Meine Schönen , war doch immer

So ſagelJeder Tempel Zufluchtsort ;
ann , halt ! Drum ſei meine Zuflucht dieſer

bang ' und biTempel , wo Gott Amor wohnt !

l. Iſabel . Wie ? Wer zwingt auf dieſe Weiſe

ich länger , Euch zu fliehen ?
n Leib zu jt Ines . Welche Noth
erm Hauptmreibt Euch , hier herein zu dringenꝰ

Iſabel . Wer iſt ' s, der Euch ſucht , verfolgt ?

r Hauptmann dringt herein , mit bloßem Degen; ihm folgt der Sergent .

Hauptmann . Ich bin ' s , ich, der dieſen Schurken

Umzubringen denkt , bei Gott !

hn zurück. ) Wenn er glaubte .
e! Iſabel . Haltet , Herr ,

Haltet ein ! zum mindſten doch ,



ichter von Zalamea

Weil er ſich zu mir geflüchtet ; del ſeid J
Denn dem Edelmanne frommt Beil Ihr C
Immerdar , die Frau ' n zu achten ,
Sind ſie auch nichts weiter , ſchon
Weil ſie Frauen ſind . Dem Manne ,
Wie Ihr ſeid , genügt dies Wort . ie erfüller

Hauptmann . Nimmer hätt ' ein andrer Schild ( us Reſpee
Ihn gedeckt vor meinem Zorn , That ich Ei
Als nur Eure hohe Schönheit ; Crespo .
Sie iſt ſeines Lebens Hort . (er ſteckt den Degen ein⸗) derr ; ein !
Aber ſeht , es iſt nicht recht , deine Dam
Daß , nachdem ich Euch gehorcht , Juan (bei
Ihr nun ſelbſt den Mord begehet , Iſt nur an⸗
Den Ihr mir verbieten wollt . Im in dies

zändigt .
Hauptman

die Geburt

Iſabel . Wenn Ihr , edler Herr , durch Güte Mich verdri
In Verpflichtung uns ſo hoch Sich einbil
Habt geſetzt , ſo brauchet nicht Ind das ſe
Die Verwendung gleich zum Spott .
Den Soldaten zu verſchonen ,
Darum bitt ' ich Euch ; jedoch Wie mein
Nicht von mir die Schuld zu fordern , Sich beſtre
Wofür Dank ich Euch gezollt . Solche Sch

Hauptmann . Nicht allein ragt Eure Schönheit Crespo.
An Vollkommenheit hervor , Bürſchlein
Sondern Euer Geiſt nicht minder ;
Denn in Euch , wie ich erprobt ,

Nonntet Ih
Wenn drar

Wenn ihm
Konnt ' er

Haben ſich Verſtand und Schönheit Dankt Eue
Einen ew' gen Bund gelobt . Daß Ihr f

Crespo und Juan treten auf, mit bloßen Degen; Chispa folgt iHDaß Ihr 5
Crespo . Wie, Herr Hauptmann ? Was iſt dies ? Hauptma

Da mir bangt ' , ich fänd ' Euch ſchon Gab ' s —
Zornig tödtend einen Mann , Was Ihr
Find ' ich Euch . . Juan . 2

Jſabel (bei Seite ) . Nun helf ' uns Gott ! Hab ' ich.
Crespo . Freundlich ſchmeichelnd einem Mädchen ? Crespo .
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del ſeid Ihr , auf mein Wo

geil Ihr Eure Wuth ſo ſ

zändigt .
Hauptmann . Wem Verpflichtung ſchon

die Geburt aufle0
der muß

3 sie erfüllen ; undſof fort,
Schild lus Reſpect für dieſe Dame ,

That ich Einhalt meinem Zorn .

Crespo . Iſabel iſt meine Tochter ,
Degen ein ) derr ; ein Bauermädchen , doch

deine Dame .

Juan (bei Seite ) . Alles dieſes

Iſt nur angeſtellt , bei Gott !

im in dies Gemach zu kommen.
Glüte

Nich verdrießt es , daß d ies Volk

Sich einbildet , mich zu täuſchen ;
Ind das ſoll nicht ſein . — Caut . ) Gar wohl

Konntet Ihr Herr Hauptmann , ſehen ,

Wenn drauf achten Ihr gewollt ,
Wie mein Vater Euch zu dienen

Sich beſtrebt , um nicht zum Lohn

5 Solche Schmach ihm zu erweiſen .

chönheit Crespo . Wozu gibſt du deinen Kohl ,

Bürſchlein ? Wo hat ' s Schmach gegeben ?

Wenn ihm der Soldat getrotzt ,
Konnt ' er anders ? — GZum Hauptmann . ) Meine Tochter

Dankt Euch für die Gunſt gar hoch,

Daß Ihr ſein geſchont ; und ich,

15 folgt iDdaß Ihr Achtung ihr gezollt .
siſt dies ? Haninen. Keinen andern Grund , als dieſen ,

Gab ' s — (zu Juan ) und ſeht Euch beſſer vor ,

Was Ihr ſprechet .

Juan . Wohl geſehen
Hab ' ich

Mädchen ? Crespo . Was ? Noch immerfort
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Belferſt du?ꝰ

Hauptmann . Weil Ihr zugegen ,
Will ich dieſes Bürſchlein dort
Nicht mehr zü

Crespo . Haltet ein !

Denn , Herr Hauptmann , meinen
Kann zwar ich gar wohl behandeln
Wie ich will , doch Ihr nicht ſo.

Juan . Und ich
Doch von keinem

Hauptmann . Und was thätet
Juan . Mein Leben

Wag ' ich, wenn ' s der Ehre frommt .
Hauptmann . Was für Ehre hat ein Bauer
Inan . Eurer gleich an Schrot und Korn ;

Denn , Herr , gäb ' es keinen Bauer ,
Gäb ' es keinen Hauptmann wol .

Hauptmann . Ha, bei Gott ! es
Litt ' ich das . ( Beide ziehen. )

Crespo . Bedenkt zuvor ,
Daß ich da bin .

Rebolledo . Sapperment !
Chispa , hier gibt ' s Hieb und Stoß .

Chispa . He, zur Hilfe !
Rebolledo . Vorgeſehn !

Don Lope tritt auf, in prächtiger Generalskleidung , mit dem

Don Lope. Was gibt ' s hier ? Was muß ich ſeh
Da ich eben hier im Ort

Anugekommen , iſt das Erſte ,
Das ich finde , Zank und Mord ?

Hauptmann (bei Seite ) . Wie Don Lope Figueroa
Doch ſo ungelegen kommt !

leid ' s von meinem V

wäre ſchimpflick

Don Lope kommt !

Don Lope.
ollt ihr ſp
ſerf' ich M

irthſchaft
es nicht
aß ich ſtieg
it dem S
as der Ter
id ihr ſag
Crespo . H
Don Lope

Hauptmant
h Quartie
Don Lope.
Hauptmann
aß ich in !
uf ihn zog
ier herein ,
nd fand jet
id ihr Vat
der was ſti
zollten ſich
aß ich hier
Don Lope.

am ich ja
llen g' nugt

eſer iſt der
er den Ha

achte , daß
if ihn zog
Rebolledon
oll ich zah

Crespo (bei Seite ) . Nun , bei Gott ! der tolle Knab Aſabel czeit

Ging ſogleich mit Allen los . er hier kar



Don Lope. 8 9
ollt ihr ſprechen ?
ſerf' ich Männer , Frau ' n

irthſchaft aus dem Fenuf
t es nicht genug für mich,
aß ich ſtieg zwei Treppen hoch
it dem Schmerz in
as der Teufel holen

iter ad ihr ſagt nicht , was hier vorging ?

Crespo . Herr , es ging hier gar nichts v
Don Lope ( zum Hauptmann ) . Sprecht , und

Wahrheit !

Hauptmann . Nun denn : Hier im Haus

Bauer h Quartier , und ein Soldat .

korn ; Don Lope. Weiter !

Hauptmann . Machte mich ſo toll ,
aß ich in der Wuth den Degen

chimpflich af ihn zog. Er aber floh
ier herein , ich lief ihm nach
nd fand jene Mädchen dort ;
id ihr Vater oder Bruder ,
der was ſie ſind , weiß Gottl
zollten ſich beleidigt finden ,

ſche! aß ich hier hereinging .
umt ! Don Lope. So

am ich ja zur rechten Zeit ;
llen g ' nugthun will ich ſchon .

ſuß ich ſeheher iſt der Soldat , ſagt an!
er den Hauptmann hier ſo toll

zachte, daß er ſeinen Degen
Af ihn zogꝰ

Figueroa Rebolledo (hei Seite ) . Für Alle wol
oll ich zahlen ?

tolle Knaht Jſabel (zeigt auf Rebolledo) . Dieſer war ' s
er hier kam hereingeflohn .

ug, mit dem

or.

agt die reine

bezog



Zalam

Don Lope. Nun, ſo laßt ihn zweimal wippen .9 * 1 5 2 — „
Rebolledo . Wipp . . . Was iſt ' s, Herr , das ich
Don Lope. Zweimal wippen .
Rebolledo . Und kein Wipper

Oder Kipper bin ich doch !

etzt der Ki

Hauptman
ſt ein heili
uer Wille .

Chispa (bei Seite ) . Nein , er macht ihn mir zum Ki Crespo Gu

Hauptmann (eiſe zu Rebolledo) . Rebolledo , hör' ,
Schweige nur ; ich will ſchon machen ,
Daß du frei kommſt .

Rebolledo . Ei, ich ſoll
Schweigen jetzt ? Und wenn ich ſchweige ,
Dreht man mir , wie einem Tropf ,

Mir befahl der Hauptmann dort ,
Das Spectakel anzuſtellen ,
Damit Er an dieſen Ort
Könnte kommen .

Crespo u Don Lope) . Nun , wer hat
Recht gehabt ? 51 ſeht Ihr ' s wol .

Don Lope. Wol ſeh' ich, daß Ihr kein Recht
Habt gehabt , das ganze Dorf
In Gefahr und Noth zu ſtürzen .
Tambour , trommelt aus ſofort:
Gleich aufs Wachthaus ſich begeben
Soll das ganze Kriegesvolk ,
Und kein Mann , bei Todesſtrafe ,
Sich entfernen heut ' von dort . —
Und damit ſich nicht erneüre

Zwiſchen euch der Zank und Groll ,
Und damit euch Beiden werde

Die Befried ' gung, die euch frommt : ( zum Hauptmant
Sucht euch anderswo Quartier ;
Denn in dieſem Hauſe ſoll
Mein Quartier ſein , bis ich weiter
Muß , nach Guadalupe , wo

um
Crespo . K

zeil mir E

ahm , viell

kich zu ſtü
Don Lope.

Auf den Rücken gleich die Arme . — ( Zu Don Lopeſoth zu ſtü
Crespo . 2

hr' auch n
Von Lope.

riſt Haup
Crespo .

1; und wu
zenn er me
ödt' ich ih—
Don Lope.
er Soldat
ur ein Hä
einer Seel

leich erhän
Crespo . U
zre nimmt
einer Seel
n erhäng '
Don Lope.

on als 2
erdulden

Crespo . A
tder Ehre
einem Kön



l wippen .
rr , das ich etzt der König iſt .

Hauptmann . Für mick

ſt ein heiliges Gebot
uer Wille . ( Ab mit den Soldaten und Chispa. )

en). Fort mit euch!

do, hör' , um ( ſabel , In Juan gehen ab. )
Crespo . Herr , empfanget Gottes Lohn ,

zeil mir Eure Huld den Anlaß
ahm , vielleicht in große Noth
kich zu ſtürzen .
Don Fope . Euch in große

Zu Don Lopeſoth zu ſtürzen ? Wie denn ſo ?
Crespo . Wenn ich den erſchlug , der meiner

hr' auch nur von ferne droht .
Don Lope. Sackerlot ! und wißt Ihr nicht ,

riſt Hauptmann ?
Crespo . Sackerlot ,

à; und wär ' er General —

ein Recht enn er meiner Ehre droht ,
ödt' ich ihn .
Don Lope. Und wer dem letzten
er Soldaten auch am Rock
ur ein Härchen wagt zu krümmen ,
einer Seel ' ! den laſſ ' ich dort
leich erhängen .
Crespo . Und wer meiner
jre nimmt nur ein Atom ,
einer Seel ' ! — das ſchwör ' auch ich —
n erhäng ' ich ſelbſt ſofort .

mir zum Kil Crespo Cu den Sein

H un
hon als Bauer , ſolchen Tort

erdulden ?ꝰ

Crespo . Am Vermögen ;
der Ehre nicht , bei Gott !
einem König Gut und Leben,

Don Lope. Wißt Ihr nicht , Ihr ſeid verpflichtet ,



Das iſt Pflicht ; die Ehre doch

Iſt das Eigenthum der Seele ,

Und der Seele Herr iſt Gott .

Don Lope. Sapperment! beinahe glaub ' ich,

Ihr habt wirklich Recht, Patron !

Crespo . Sapperment !das glaub ' ich ſelber ;

Denn Recht hatt ' ich immer noch.

Don Lope. Müde bin ich; und dies Bein ,

Das mir Satan gab im Zorn ,

Hat der Ruhe ſehr vonnöthen .

Crespo . Wer denn hält Euch ab davon ?

Mir gab Satan ja ein Bette ,

Und das ſteht Euch zu Gebot .

Don N Gab ' s der Satan Euch gemacht ?

Crespo . Ja .

Don Lope . Ummachen will ich ' s ſchon ,
Sackerlot ! denn ich bin ſchläfrig .

Crespo . So geht ſchlafen , ſackerlot !
Don Lope (bei Seite ) . Dieſer Bauer iſt ſehr ſtörrig

Flucht er doch, wie ich, ſo toll !

Crespo (bei Seite ) . Der Don Lope iſt ſehr beißig ;

Wir vertragen uns nicht wohl !

Zweiter Aufzug .

Gaſſe vor Crespo ' s Hauſe . Abend .

Mendo und Nutlo treten auf.

Mendo . Wer hat dir die Streich ' erzählt ?

Unſio . Ei , Gineſa hat die Streiche

Mir erzählt , die Magd .
Mendo . Der Hauptmann

Hat , nach jenen Streitigkeiten ,

Die er im

( Ob in V

Wirklich n
Sich verli⸗

Uuüo . 1

Daß er ni

Machen lä
Denn er u
Nicht von
Stunde ſch
Zu ihr ſch
So ein S
Sein Vert

Mendo .
Das iſt vi
Als die S

Zug ' ausl
Unno . 1

Wenn , um
Nichts im

Mendo .

Ernſthaft f
Uuño . 2
Mendo .
Uuño .

Dieſe Gott
Läßt nicht
Von dem

Mendo (
Uuño . 2

Da zerſchle
Doch ganz
Sie zu mi
Der mir v
Ha, der H
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